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VON MONIKA KRONSTEINER

Die Linde, ein heiliger
Schutzbaum, wurde früher
als Gerichtsbaum genutzt
und galt als Symbol für Frie-
den, Treue und Gerechtig-
keit. So wurden unter ihr Ver-
handlungen abgehalten,
dennsiesolltebewirken,dass
die reine Wahrheit ans Licht
kommt. Um ihr so nah wie
möglich zu sein, haben die
Menschen diesen Baum lan-
ge Zeit zum Mittelpunkt ihrer
Dörfer gemacht und um sie
herum ihre Feste gefeiert.

Linde. Von der Rinde bis zur Blüte beweist der heilige Schutzbaum seit mehr als tausend Jahren seine Vielseitigkeit

AuchdieLindescheintdie
Gesellschaft der Menschen
zu suchen. Sie wächst nicht
gerne im Wald, gedeiht aber
prächtig auf Dorfplätzen,
Gastgärten, neben Kapellen
und Gärten – und das tut sie
schon seit mehr als tausend
Jahren.

Viele Dichter schrieben
über den Lindenbaum, er gilt
auch als Baum der Liebe. Ihre
unregelmäßig geformten
Blätter sehen aus wie lauter
kleine Herzen, die an den
Zweigen hängen.

Süß duftend
Am häufigsten verbreitet
sind die Sommerlinde und
die Winterlinde, auch Stein-
linde genannt. Erkennen

kann man die Sommerlinde
an den auffällig großen Blät-
tern, die an der Unterseite
weiß beharrt sind, und an
den großen Knospen.

Am meisten nützt die Lin-
de aber den Bienen. Ihr süß

duftender Nektar rinnt gera-
dezuausdenBlütenundBlät-
tern. Die Lindenrinde wird
für Bast, Seile, Matten und
Kleidung verwendet. Die
Blätter können zum Färben
von Wolle und Stoff verwen-

det werden – es entstehen
verschiedene Gelb- bis
Brauntöne. Das Holz der Lin-
de wird zum Schnitzen ver-
wendet, da es sehr weich ist.

Aus der Lindenblüte wird
Omas Haustee zubereitet,
der sich mit anderen Kräu-
tern vermischen lässt. Dazu
überbrüht man frische oder
getrocknete Lindenblüten
mit heißem Wasser und lässt
sieetwafünfMinutenziehen.
Im Winter wärmt der Tee auf,
im Sommer ist er kalt getrun-
ken mit Pfefferminzblättern
sehr erfrischend.

Verdoppelt man die Men-
ge der Blüten, ist der Linden-
blütentee ein schweißtrei-
bender Heiltrunk bei Erkäl-
tungen.Erreinigtdenganzen

Körper und befreit ihn von
Giftstoffen, hilft beim Ein-
schlafen und unterstützt die
Nerven. Ein Bad mit Linden-
blüten tut der Seele gut.

Hildegard von Bingen
schreibt der Linde eine sehr
große erwärmende Kraft zu,
die von den Wurzeln ausgeht
und sich bis in die Blätter aus-
breitet. Die Blüten werden im
Juni oder Juli gesammelt.
Kurz nach dem Aufblühen ist
der Wirkstoffgehalt am
höchsten.

Monika Kronsteiner ist Kräuter-
pädagogin im Kneipp Traditions-
haus Bad Kreuzen.
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INTERNET
www.kneippen.at
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VON CHRISTOPH WEIERMAIR
ChristianNimmervollistkein
Wetter-Populist: Er formu-
liertvorsichtig,hältsichpeni-
bel an sein Datenmaterial,
wagt keine unseriösen Pro-
gnosen.

Eines traut sich der pas-
sionierte Meteorologe aus
Kirchschlag bei Linz aber
schon sagen: „Das Wetter im
Juni war außergewöhnlich.“
Nimmervoll meint damit die
rasche Abfolge von Regen,
HitzeundwiederRegen.„Die
Häufung extremer Wetter-
ereignisse ist bemerkens-
wert.DasHochwasseransich
weniger, auch wenn die Fol-
gen katastrophal waren.“

„Beim Hochwasser
wurden die

Regenmengen
in den Prognosen

unterschätzt.
Da wurden Fehler

gemacht.“
Christian Nimmervoll

Meteorologe

Nach dem extremen Juni se-
hen sich jene in ihrem Ge-
fühl bestärkt, dass das Wet-
ter insgesamtimmerverrück-
ter wird. Doch Nimmervoll
winkt ab. Er erinnert sich an
nur wenige extreme Situatio-
nen in den vergangenen Jah-
ren: Das Hochwasser 2002,
den Winter 2005/2006 mit
außergewöhnlich viel
Schnee,undandenOrkanKy-
rill im Jahr 2007. Und die Kli-
maerwärmung? „In den ver-
gangenen Jahren ist es nicht
wärmergeworden,jedenfalls
nicht bei uns im Mühlvier-
tel“, sagt Nimmervoll.

Leidenschaft Wetter
Der 45-jährige IT-Techniker
beschäftigt sich seit 13 Jah-
ren intensiv mit dem Wetter
und will partout nicht von ei-
nem Hobby sprechen, son-
dernvoneiner„Leidenschaft,
die großen Spaß macht“. In
seinem Garten steht in rund
zwei Meter Höhe ein Wetter-
turm. Er misst alle zehn Se-
kunden Parameter wie Tem-
peratur, Wind, Luftfeuchtig-

„Bei uns keine Klimaerwärmung“
Meteorologe. Christian Nimmervoll verfolgt das Wetter im Mühlviertel seit 13 Jahren ganz genau
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keit, Regen, Luftdruck. Am
Dach seines Hauses hat Nim-
mervoll Webcams installiert,
genauso wie am Breitenstein
und am Ortsplatz von Kirch-
schlag. Alle Daten und Fotos
laufen bei einem Computer
zusammen, der sie verarbei-
tet und aufbereitet. Das Wet-
ter in Kirchschlag vor genau ·· ····························································

· ·····························································

Wetterbericht
So wird der Sommer
Meteorologe Christian
Nimmervoll rechnet mit einem
typischen Sommer, wie er nach
Mitteleuropa passt. Will heißen:
„Es wird einige angenehm warme
Sommertage geben, ein paar
heiße Tage werden auch dabei
sein. Aber im Schnitt erwarte ich
einen durchschnittlichen bis
vielleicht ganz leicht zu kühlen
Sommer.“

Skywarn Austria
Christian Nimmervoll ist
ehrenamtliche Mitglied des
Netzwerks Skywarn
(www.skywarn.at), das sich auf
die Beobachtung von Unwettern
spezialisiert hat. Skywarn liefert
detaillierte Vorhersagen für
Unwetter und arbeitet mit der
Zentralanstalt für Meteorologie
und Geodynamik (ZAMG)
zusammen. Am 29. Mai 2010
beobachtete Nimmervoll einen
Tornado in Kirchschlag. Der
Mini-Wirbelsturm richtete aber
keinen Schaden an.
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zehnJahren,selberTag,selbe
Uhrzeit? Kein Problem. Nim-
mervoll hat selbst am Handy
alleWetterinformationenpa-
rat, die er gerade braucht.

Wetter Mühlviertel
Einen Teil seines Wetter-
schatzes stellt Nimmervoll
öffentlich im Internet unter

www.wetter-muehlviertel.at zur
Verfügung. Dort gibt er auch
eine regionale Wetterprog-
nose fürs Mühlviertel ab, die
meist viel genauer ist als der
allgemeine Wetterbericht im
Fernsehen. Dieser Service ist
gefragt: Zwischen 500 und
700 Besucher informieren
sich täglich auf der Seite, im

Winter sind es deutlich
mehr. „Das sind die Skifah-
rer und die Linzer, die aus
dem Nebel rauswollen und
auf Sonne in Kirchschlag hof-
fen“,sagtNimmervoll.Dabei,
sagt der Wetterexperte, gebe
es in Kirchschlag pro Jahr
durchschnittlich mehr Ne-
beltage als in Linz.
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Ein Baum als Symbol für Gerechtigkeit & Liebe
WISSEN

KURIER-SERIE

HEILKRÄUTER

Kräuterpädagogin Monika Kronsteiner gibt wertvolle Tipps

Kristalle, die Wetterveränderungen anzeigen, betrachtet Nimmervoll als Spielerei. Er vertraut lieber auf die aktuellen Meßwerte

Sie liefert alle
zehn Sekun-
den neue Da-
ten: Christian
Nimmervoll an
der Wettersta-
tion in seinem
Garten


